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Nr 5 Mittwoch den 18 März 1885 86 Jahrgang

Amtlicher Theil

Städtische Kommissionen
Finanz Kommission

Sitzung am Donnerstag den 19 März c Nachmittags
5 Uhr im Magistrats Sitznngszimmer Zur Berathung
kommen Die Haupt Etat Titel von I XVII

Ansschreivnng
Die Lieferung des Bedarfes der Stadt Halle a S an

Chaussirungs und Wegebau Materialien sowie die Leistung
von Schlamm und anderen Fuhren für die Zeit vom
1 April 1885 bis mit 31 März 1886 soll im Wege
der Wettbewerbung vergeben werden

Angebote sind bis Dienstag den S4 März Vor
mittags 10 Uhr auf dem Stadtbauamte einzureichen
woselbst die Bedingungen und Zeichnungen ausliegen

Halle a S den 16 März 1885
Der Stadtbaurath

Lohansen

1 Mark aus dem durch Herrn Schiedsmann Kose
Wih vermittelten Vergleiche in Sachen H K ist als
Geschenk zur Armenkasse gezahlt

Halle a S den 14 März 1885
Die Armen Direktion

Steckbrief
Der am 28 Juni 1849 Hierselbst geborene Maurer

Leopold Rappsilber ist uach verbüßter Zuchthausstrafe
aus drei Jahr uud zwar bis 23 November 1886 unter
Polizeiaussicht gestellt entzieht sich aber schon längere
Zeit dieser Kontrole indem er von hier weggegangen ohne
seinen anderweiten Aufenthalt zu melden

Es wird hiermit um gefällige Mittheilung des gegen
wärtigen Aufenthaltsortes des p Rappsilber ersucht

Personalbeschreibung Größe 1,74 Meter Gesicht
oval Gesichtsfarbe gesund Haar dunkelblond Stirn
frei Augenbrauen dunkelblond Augen dunkelbraun Nase
und Mund gewöhnlich Zähne gesund Kinn rund
besondere Kennzeichen am linken Fuße fehlt die große
und die daneben befindliche Zehe am rechten Fuße die
große Zehe

Halle a S den 15 März 1885
Die Polizei Berwaltung

Steckbrief
Gegen den Arbeiter Bernhard Bode aus Morl

geboren 6 November 1858 zu Friedrichschwerz welcher
flüchtig ist ist die Untersuchungshaft wegen Betrugs und
schweren Diebstahls verhängt

Es wird ersucht denselben zu verhaften und in das
Gerichts Gefängniß zu Halle a S abzuliefern

Halle a S den 12 März 1885
Königliche Staatsanwaltschaft

von Moers

Der gegen den Dienstknecht Gustav Meißner aus
Leimbach unterm 10 März d I erlassene Steckbrief ist
erledigt

Halle a S den 14 März 1885
Der Königl Erste Staatsanwalt

von Moers

Nichtamtlicher Theil

Der Voreid
Der Gesetzentwurf über Abänderung der Gerichtsver

fassung und der Strafprozeßordnung nimmt u A auch die
Beseitigung des Voreides in Aussicht wogegen sich hoffent
lich von keiner Seite Widerspruch erheben wird In den
Motiven zu dem EntWurfe wird die Abschaffung des Vor
eides wie folgt begründet Es hat sich ergeben daß der
Voreid bei den Zeugen ein nicht allgemein vorhandenes
Maaß von Bildung Einsicht Ueberlegung und Gewissen
haftigkeit voraussetzt uud daß er bei dem nur zu häufig
konstatirten Mangel jener Eigenschaften die Ermittelung
der Wahrheit ernstlich gefährdet insofern er die wohlthä

tigen Wirkungen einer noch während der Vernehmung er
folgenden richterlichen Ermahnung beziehungsweise einer
Konfrontation beschränkt und beeinträchtigt Erfahrungs
gemäß läßt sich ein Zeuge nur schwer zur Abänderung
wahrheitswidriger Angaben bewegen wenn er dieselben ein

mal eidlich bekräftigt hat Uebrigens aber leidet selbst
im Fall einer solchen nachträglichen Korrektur die Heilig
keit des Eides weil iu einer der Eidesleistung nachfolgen
den Modifikationen der beschworenen Aussagen schon eine
Verletzung der Eidespflicht gefunden werden muß Hier
zu tritt der fernere Umstand daß auch etwaige Bedenken
gegen die Zulässigkeit der Eidesleistung sich vielfach erst
aus der Vernehmung selbst oder aus den weiteren Be
weisaufnahmen ergeben In solchen Fällen führt der
Voreid oft leicht dahin daß Personen beeidigt werden
welche nach den gesetzlichen Vorschriften hätten nnbeeidigt
bleiben sollen Die im Z 60 dem Richter gewährte Be
sngniß unter Umständen die Beeidigung bis nach Ab
schluß der Vernehmung auszusetzen ist nicht geeignet der
bezeichneten Gefahr vorzubeugen da sich eben häufig nicht
in Voraus bemessen läßt ob die Voraussetzungen für jene
Befugniß thatsächlich vorliegen Endlich ist der Voreid
auch mit der erheblichen Unzuträglichkeit verknüpft daß
die Genralzengenfragen dem Zeugen zweimal vorgelegt
werden müssen Die Befragung muß uämlich gegenwärtig
erfolgen einmal vor der Eidesleistung um die Persönlich
keit des Zeugen festzustellen und ein Urtheil über die Zu
lässigkeit und Angemesfenheit der Beeidigung zu ermög
lichen und sodann nach der Beeidigung um die betreffen
den Angaben des Zeugen der Eidesgarantie zu unter
werfen Es liegt auf der Haud daß der Gang der Ver
handlung dadurch in störender Weise verzögert wird Die
vorerwähnten Uebelstände haben sich namentlich in den
östlichen Provinzen in besorgnißerregendem Maaße fühl
bar gemacht ja die Vorstandsbeamten einzelner preußischer
Oberlaudesgerichte bezeichnen den Z 60 geradezu als eine

Quelle des Meineides und eine gleiche Auffassung ist
in den Verhandlungen des preußischen Landtags wieder
holt zum Ausdruck gebracht worden

Halle den 17 März
Der Reichstag fetzte gestern die zweite Berathung

der Dampfervorlage fort Bundeskommissar Geh Rath
Dr Reulaux trat insbesondere für die australische Linie
ein Reichskanzler Fürst Bismarck erklärt daß die neu
liche Bezugnahme des Abg Richter auf die dynastischen
Beziehungen zwischen Deutschland und England in den
Verhandlungen genirt habe Bei den parlamentarischen
Auffassungen der Engländer wurde deu Worten des Füh
rers der Opposition dort größeres Gewicht beigelegt als
bei uns Nicht fürstliche Verwandtschaften sondern ledig
lich die Landesinteressen seien für seine Politik maßgebend
Abg Dietz Hamburg bekämpfte die afrikanische Linie und
die australischen Nebenlinien und beschwerte sich über die
Behandlung der Seeleute im Privatdienst Abg Zorn
v Bulach befürwortete speziell im Interesse der elsässi
schen Industrie die ganze Vorlage Abg von Jajd
zewski motivirt kurz die ablehnende Haltung der Polen
Abg Lohren befürwortet die ganze Vorlage und speziell
auch die afrikanische Linie unter Hinweis auf die Noth
wendigkeit unsern Handel von England zu emauzipiren
Der Reichskanzler konstatirt dem Abg von Jajdzewski
gegenüber daß das Ideal der Wiederherstellung Polens
nur durch einen unglücklichen Krieg erzielt werden könne
Abg Dr Virchow schildert die neuen deutschen Gebiete
als solche deren Gesundheitsverhältniffe Malasia dem
weißen Manne die Existenz unmöglich machten Der An
griff des Reichskanzlers auf deu Abg Richter sei ganz
unfubstanziirt Fürst Bismarck wiederholte daß die
Hereinziehung dynastischer Beziehungen in Fragen der aus
wärtigen Politik schädlich wirke uud wies dann die An
griffe Virchow s auf unsere Kolonien zurück Wenn wir
einen Ueberschuß an Kräften uud Unternehmungsgeist be
sitzen so sei es augezeigt ihm die Thore zu öffnen Abg
Racks bekämpfte die afrikanische und die australische Linie
Man dürfe nicht mit den Füßen in die neue Politik hin
einspringen sondern man müsfe schrittweise vorgehen Abg
Meier Bremen befürwortet die ganze Vorlage worauf
die Debatte geschloffen wird mit 178 gegen 148 Stimmen
Nach einer Reihe von persönlichen Bemerkungen wurde die
australische Linie mit 170 gegen 159 Stimmen angenom
men die afrikanische mit 166 gegen 157 Stimmen abge
lehnt Abgelehnt wird ferner die vom Abg Lohren be
antragte Zweiglinie Aden Portelisabeth während die
ostasiatische Linie mit großer Mehrheit Annahme findet

Der Loki Rns den Windthorst bei der Debatte
über die Dampfervorlage den wuchtigen Worten des
Reichskanzlers unmittelbar folgen ließ findet einen lauten
Wiederhall in der Germania Das ultramontane Blatt
proteftirt natürlich dagegen daß der Segen Gottes feit
dem Jahre 1866 über Deutschlands Politik sich ausge
schüttet habe und nimmt dabei Anlaß den Reichskanzler
an die Großmuth der süddeutschen Mittelstaaten zu er
innern die im Jahre 1870 auf die Aussicht verzichtet
hätten mit Hülfe des Auslandes Rache zu nehmen
Davon datire die Völkerfühlung Daß ohne die chirur
gische Operation des Jahres 1866 ein 1870 nicht mög
lich gewesen wäre entzieht sich natürlich ebenso dem Ver
ständniß des Herrn Windthorst wie seines ultramoutauen
Preß Gefolges und es wäre verlorene Mühe sie eines
Besseren belehren zu wollen Dagegen verdient eine Aus
lassung dieses ultramontanen Loki Rufes unter weitesten
Kreisen bekannt und gewürdigt zu werden Gegenüber der
gelegentlich geschehenen Aeußerung daß dem deutschen
Volke in seinem Reichskanzler ein gottbegnadeter Mann
geschenkt sei schreibt die Germania wörtlich Dann
war von 1796 bis 1812 Napoleon I der begnadetste
Mann den Jahrhunderte gesehen Aber dann folgte das
Gottesgericht und wie dieser trotz Bismarck gewaltigste
Mann der Neuzeit so haben die nach ihm und vor Bis
marck einflußreichsten Männer Europas Metternich Ni
kolaus I und Napoleon III alle vor ihrem Tode noch
ihre Werke schwinden sehen Sehr bezeichnend ist
es dabei daß die Germania jener Aeußerung eines
frommen Landraths gegenüber wie sie sich ausdrückt

unsern Herrgott aus dem Spiele zu lassen bittet während
sie ihrerseits sich für berechtigt hält dem Fürsten Bismarck
das über ihn hereinbrechende Gottesgericht in Aussicht
zu stellen

Das Abgeordnetenhaus begann gestern die dritte
Berathung des Kultusetats Beim Titel Ministergehalt
suchte Abg v d Marwitz die bei der zweiten Berathung
gemachten Ausführungen des Ministers über den Bischof
von Cnlm seinen Onkel v d Marwitz zu widerlegen
Der Vorwurf der Deutschfeindlichkeit sei in Ansehung der
Vergangenheit des Bischofs ganz unbegründet Sein pa
triotisches Verhalten bei verschiedenen Gelegenheiten so
namentlich während des polnischen Aufstandes 1863/64
ist von feinem König und von anderer Seite anerkannt
worden Man könne nicht annehmen daß ein 90jähriger
Greis jetzt noch seine Gesinnung wechseln werde Redner
bat um eiue das frühere Urtheil abmildernde Erklärung
des Ministers Minister v Goßler erklärte was er
thatsächlich über die Angelegenheit angeführt habe sei
aktenmäßig festgestellt er brauche deshalb nichts zurück
zunehmen Er nehme aber Akt von den Erklärungen des
Vorredners und sei gern bereit seine Ueberzeugung dahin
auszusprechen daß der Bischof für seine Person einer der
loyalsten Unterthanen seiner Majestät sei Die Abgg
v Stablewski v Schorlemer und Windthorst er
klärten sich von diesen Ausführungen nicht befriedigt
Das ganze Verhalten des Ministers werfe ein klares
Licht auf den Geist der jetzt im Kultusministerium herrsche
Die Beunruhigung und Unzufriedenheit in der polnischen
Bevölkerung könne sich dadurch nur noch vergrößern
Abg Windthorst verlangt gleichzeitig Wiederherstellung
der katholischen Abtheilung im Kultusministerium da nur
durch diese die katholischen Interessen gerecht wahrgenom

men werden könnten Beim Kapitel Universitäten be
klagt Abg Reichensperger die Zunahme der Trunksucht
und des Duellunwesens unter der studirenden Jugend
Minister v Goßler koustatirte auf Grund von Anfragen
auf verschiedenen Universitäten daß sich die Verhältnisse
in dieser Beziehung gebessert hätten Abg v Zitzewitz
erklärt sich prinzipiell gegen das Duell Die studentischen
Schlägermenfureu rechne er aber nicht dazu und will diese
geduldet wissen In ähnlichem Sinne äußerte sich Abg
Lehr während Abg Langerhanns sich prinzipiell gegen
alle Duelle auch gegen die Schlägermensuren als einer
ungesetzlichen Handlung aussprach und sich speziell dagegen
wendet daß solche ungesetzliche Handlungen in der gesetz
gebenden Körperschaft noch iu Schutz genommen werde

In gut unterrichteten Kreisen wird es so schreibt die
Schles Ztg nicht nur als wahrscheinlich bezeichnet

daß der Landtag noch mit einer Stener Resorm Vorlage
befaßt werden dürfte sondern es wird nunmehr auch eine
kirchenpolitische Vorlage in Aussicht gestellt Doch stehe
die entgültige Entscheidung darüber noch aus

Die N Pr Ztg bringt eine längere Mittheilung
daß dem preußischen Landtage demnächst eine Vorlage
zugehen werde welche Vergütung bezw Entschädigung an



die Agnaten des Herzogs Friedrich von Augustenburg
für die im dänischen Kriege erlittenen Vermögensverluste
betreffe Der Hauptinhalt des getroffenen Abkommens
ist daß dem Herzoglichen Hause das zu Augustenburg
gelegene alte Familienschloß nebst Garten Park u s w
erb und eigenthümlich zurückgegeben und demselben eine
immerwährende Rente von 300,000 Mark aus der Staats
kasse bezahlt werden soll

Nach Berichten aus Genf und Lausanne hat wie der
Köln Ztg aus Bern gemeldet wird der für die

französische Schweiz bestimmte eidgenössische Untersuchungs
richter Berdez die in diesen Städten eingeleitete Anar
chisten Untersuchung beendigt Viele Papiere und
Briefschaften sollen auf dem Redaktionsbureau des Rü
voltö vorgefunden worden sein welche auf einen lebhaften
Verkehr mit den anarchistischen Gruppen in Paris Lyon
Marseille Bordeaux u f w hindeuten dagegen nichts
was für eine Verbindung mit denen in der deutschen
Schweiz Bern Zürich St Gallen u f w spricht Et
was besonders Belastendes sei den Behörden überhaupt
nicht in die Hände gefallen weder in Genf noch in Lau
sanne was da keine Verhaftungen dort stattgefunden
jedenfalls richtig ist oder die Betreffenden müffen recht
zeitig gewarnt sich aus dem Staube gemacht haben

In Albanien gährt es doch schlimmer als es die
beeinflußten Blätter zugeben wollen Eine aus Vranja
in Belgrad eingetroffen Depesche meldet daß Prizrend
niedergebrannt wurde Die aufständischen Arnauten setzten
sich nach einem blutigen Treffen in Prizrend fest worauf
die Türken die Stadt bombardirten und zerstörten Die
Türken verloren gegen 400 Mann Nach einer anderen
Depesche hätten die Arnauten Prizrend eingeschlossen und
die Stadt an mehreren Orten in Brand gesteckt Dieselbe
sei zum größten Theile eingeäschert Nach einer dritten
Depesche endlich wären türkische Truppen zur Unterstützung
eingetroffen worauf die Türken den Arnauten eine blutige
Niederlage beigebracht die aufständischen Banden zersprengt
und Prizrend entsetzt hätten Die Presse behauptet
daß die Ursachen dieser Unruhen in der türkischen Mi
nisterwirthschaft zu suchen seien Für Albanien sei seit
dem Berliner Kongreß nicht das Mindeste geschehen Im
Jahre 1879 und später hätten die Unabhängigkeitsgelüste
den türkischen Gouverneuren in den Kram gepaßt Später
aber sei diese Bewegung ihnen über den Kopf gewachsen
und sie hätten sich deshalb gezwungen gesehen mit äußer
ster Grausamkeit die Unterdrückung derselben zu versuchen

Die Souveränetät des Königs der Belgier über
den neuen Kongostaat ist gesichert Die Verhandlungen
des Ministeriums und der Rechten haben zu dem Resul
tate geführt daß die große Mehrheit der Klerikalen dafür
stimmen will daß der König die Souveränetät des neuen
Staates übernimmt auch den Titel König oder Kaiser
des Kongo annimmt wofern es sich dabei nur und
das sind die ausdrücklichen Bedingungen um eine per
sönliche Union handelt der Kongostaat in keine weitere
Beziehungen zu dem unabhängigen und neutralen Belgien

Die GetreideMc
in ihrer Bedeutung für den kleinen und mittleren

Grundbesitz

Schluß

Der Herr Verfasser weist nun an zwei Wirthschaften
aus der Kategorie der Kleinbauern und Mittelbauern der
Provinz Sachsen zahlenmäßig nach was er auch durch
feine eigene Erfahrung auf dem Versuchsfelde des
hiesigen landwirthschaftlichen Instituts bestätigt findet
daß bei intensiverer Kultur der bäuerliche Be
sitz jeder Kategorie eine größere Menge ver
käuflichen Getreides zu erzeugen vermag als
der Großgrundbesitz und da eben dieser bäuerliche
Besitz dessen Ertragsfähigkeit bei wachsender Einsicht zu
einer von Vielen nicht geahnten Höhe geführt werden
kann die weitaus größte Kulturfläche bewirthschaftet fo
stützt sich vorzugsweise auf ihn die Hoffnung daß wir
auch bei wachsender Bevölkerung die Möglichkeit gewinnen
werden den Hauptantheil zur Befriedigung des Bedarfes
am täglichen Brot auf eigenem Grund und Boden zu
erzeugen und daß wir somit durch denselben eine der
wichtigsten Grundlagen der Selbstständigkeit und Unab
hängigkeit des Vaterlandes zu bewahren vermögen Zu
solcher Sicherung unserer nationalen Entwicklung muß
vorzugsweise der Fortschritt der Kultur auf dem bäuer
lichen Besitz führen aber es wird dies nur dann der
Fall sein wenn die Produktion desselben wirthschaftlich
möglich wenn sie ausreichend lohnend bleibt
Jede intensivere Kultur schließt höheres Risico ein es
wird neben der nie zu vernachlässigenden Vorsicht Muth
und Zuversicht dazu erfordert Wie aber sollen diese sich
vorfinden wenn die ungehemmte Ueberfluthung
des Marktes mit fremdländischem Getreide den
Kornpreis unter den Betrag der Produktions
kosten herabdrückt wenn in Folge dessen der jede
frische Thatkraft lähmende Gedanke Platz greift daß doch
Alles vergebens sei weil das eigene Erzengniß möglicher
weise durch Ueberfüllung des Marktes mit fremder Waare
einer immer steigenden Entwerthung ausgesetzt werde
Weder die Landwirthschaft im Allgemeinen noch der bäuer
liche Besitzstand insbesondere bedarf zur Erhaltung und
gedeihlichen Weiterentwickelung eines erfolgreichen Wirth
schaftsbetriebes der Staats Unterstützung im Sinne
einer extraordinären Hülfe wohl aber bedürfen
beide des staatlichen Schutzes gegenüber der Ueberpro
duktion des Auslandes genau fo wie es bei jeder anderen
Produktionsrichtung wie es bei der Industrie der Fall
ist Und solchen Schutz vor fortschreitender Entwerthung

treten darf und dieses die einzige offizielle Theilnahme
des Landes ist Auf dieser Grundlage werden die Ver
handlungen geführt und sobald eine allseitige Einigung
erfolgt ist der Antrag gestellt Der Wandel in den An
schauungen ist durch den hohen Klerus mit erfolgt der

m diefer solideren und regelmäßigeren Konstitution des
neuen Staates eine Erleichterung für die Aufgaben der
Kirche erblickt Wie die bischöflichen Blätter heute ankün
digen rüstet sich das katholische Apostolat das Kongo
Unternehmen auszunutzen Zum besseren Verständniß
dieser Angelegenheit muß bemerkt werden daß der König
nur dann die neue Regierung übernehmen darf wenn
beide Kammern mit Zweidrittel Majorität ihre Geneh
migung dazu ertheilen

Die Reise des Prinzen von Wales nach Berlin an
läßlich der Geburtstagsfeier des Kaisers wird von eng
lischen Pressen lebhaft und sympathisch kommendirt So
sagt u A nach uns vorliegenden telegraphischen Berichten
die Times Nach der glücklichen Beendigung der diplo
matischen Differenz werde man in England wie in Deutsch
land die Empfindung haben daß diese Reise von poli
tischer Bedeutung sei dieselbe bilde eine opportune Be
stätigung der Thatsache daß zwischen England nnd
Deutschland keine jener Fragen vorhanden sei oder über
haupt nur entstehen dürfte die eine nationale Feindselig
keit erweckten oder zu wirklichen Schwierigkeiten für die
Diplomatie Anlaß gäben Die Reise erinnere auch da
ran daß die Freundschaft zwischen England und Deutsch
land nicht nur auf dem NichtVorhandensein von Ursachen
der Eifersucht sondern auf thatsächlichen Vereinigungs
momenten begründet sei welche in den Weltangelegenheiten
doppelt mächtig sei wenn sie wie in diesem Falle eine
wirkliche Sympathie zum Ausdruck brächte Gegenwärtig
weise an verschiedenen Punkten Alles auf eine engere Ge
meinschaft zwischen England und Deutschland hin als
solche möglich gewesen sei zu der Zeit wo Deutschland
eine rein festländische Macht war Hinsichtlich der Be
rührung der beiden Kolonialreiche sei es womöglich noch
wichtiger als jemals daß unglückliche Vorkommnisse wie
sie jüngst vorgekommen in Zukunft nicht wieder eintreten

Aus dem Sudan kommt eine neue Hiobspost Nach
einem Telegramm der Sudan Times wäre Kashalla
von den Anhängern des Mahdi genommen und die ganze
Garnison niedergemacht worden Eine Bestätigung dieser
Nachricht war der Regierung gestern Abend nicht zuge
gangen Ein Bote aus Omdurman der am Sonntag in
Korti angekommen ist berichtet der Mahdi sei über die
Niedermachung des Generals Gordon der von Angehöri
gen der Stämme Woden und Nehuni getödtet worden sei
sehr ungehalten gewesen nach der Einnahme von Khartnm
seien gar viele Egypter und Türken getödtet worden aber
die Sudanesen habe man geschont Der Mahdi befinde
sich in einem Lager oberhalb von Omdurma derselbe
habe Truppen nach Kortesan geschickt um dort ausge
brochene Unruhen zu unterdrücken

Als Gordon seine verhängnißvolle Mission nach Khar
tum angetreten hatte empfahl er die Bestallung Zebehr

des selbsterzeugten Getreides vermag nur eine Maßnahme
wirksam zu gewähren die angemessene Erhöhung
der Getreidezölle Diese wird der gesammten Land
wirthschaft zu Gute kommen vorzugsweise aber dem
bäuerlichen Landwirthe von dauerndem Nutzen
sein und damit zugleich der Wohlfahrt des gan
zen Landes für Gegenwart und Zukunft zum
Vortheil gereichen

Von welcher außerordentlichen Wichtigkeit der Aurch
eine angemessene Erhöhung des Getreidezolles gewährte
Schutz gerade für den kleineren Landwirth ist erhellt
ferner auch daraus daß bei der gegenwärtigen Entwick
lung des Getreidehandels und der Mühlenindustrie für
größere Quantitäten gleichartigerer Waare durchschnittlich
ein nicht unerheblich höherer Preis zu erlangen ist als
für kleinere Quantitäten Und dies wird besonders bei
ungünstigem Stande des Marktes fühlbar Es leidet
darum bei erheblicherem Rückgange der Preise
der Bauer zuerst und am Meisten da er ja nur
verhältnißmäßig kleinere Quantitäten zu Markte bringen
kann Eine Zollerhöhung welche auf eine Beschränkung
der Hochfluthen des Getreideimports gerichtet ist wird
darum auch diesem ungünstigen Verhältniß wirksam ent
gegentreten

Noch schwerer fällt aber für die Erhaltung eines an
gemessenen Getreidepreises der Umstand ins Gewicht daß
die in Grund und Boden angelegten Kapitalien im allge
meinen nur einen mäßigen Zins gewähren der aber be
sonders tief bei dem bäuerlichen Besitz herabgeht und nach
weislich z B bei 70 Klein Mittel und Großbauern
gütern im Großherzogthnm Baden angestellten Erhebungen
bei 28 dieser Wirthschaften gar keine Rente giebt wäh
rend bei 37 Wirthschaften dieselbe zwischen 0,09 bis 2,85
Prozent schwankt und nur bei 5 Wirthschaften die Höhe
von 3 Prozent übersteigt Leider ist auch von der Zu
kunft eine sehr erhebliche Besserung dieses Verhältnisses
nicht zu erwarten und selbst eine intensivere Kultur wird
wohl das verwendete Betriebskapital verzinsen und bei
Erhaltung angemessener Getreidepreise eine etwas bessere

Arbeitsrente gewähren aber der Zins für das in dem
Grund und Boden und in den Gebäuden steckende Kapital
wird dauernd ein niedriger bleiben

Je höher wir aber die Bedeutung des Bauernstandes
zu schätzen haben um so wichtiger ist es daß ihm der
ohnehin karge äußere Lohn für seine Arbeit nicht unge
bührlich verkürzt und er dadurch nicht in seiner Exi
stenzfähigkeit bedroht werde Und dieser Eventuali
tät nach Möglichkeit zu begegnen ist eine um so dringendere
Pflicht als die den bäuerlichen Besitz umschließenden

Paschas eines großen Sklavenhändlers zum Gouverneur
Die englische Regierung lehnte dies ab Nun ist Zebehr
Pascha wie wir gestern berichtet wegen Verdachtes von
Verbindungen mit dem Mahdi von den englischen Militär
behörden verhaftet worden Gordon wird seiner Zeit ge
wiß gewußt haben was er wollte als er sich für den
einflußreichen Mann verwendete Daß Zebehr Pascha
wegen seiner Zurücksetzung mit dem Mahdi gemeinschaft
liche Sache gemacht ist wohl sehr wahrscheinlich Nach
einer Meldung aus Alexandrien von gestern ist der Aviso

Iris mit Zebehr Pascha dessen Sohne und den an
deren Verhafteten nach Cypern abgesegelt wo dieselben
internirt werden sollen

Die Botschafter Deutschlands Frankreichs und der
Türkei sowie Blum Pascha begaben sich gestern Nach
mittag auf das auswärtige Amt und unterzeichneten dort
die internationale Konvention betreffend die Regelung der
egyptischen Finanzen

Tages Chronik
Der Kaiser nahm gestern den Vortrag des Hof

marschalls Grafen Perponcher entgegen empfing den
Kommandeur der 4 Garde Jnfanteriebrigade Generalmajor
Graf von Roon und arbeitete Nachmittags mit dem Wirk
lichen Geheimen Rath von Wilmowski Mittags 12 Uhr
hatten die kaiserlichen Majestäten den Besuch des Groß
herzogs und der Großherzogin von Baden empfangen
welche um 10 Uhr 53 Minuten aus Karlsruhe in Berlin
eingetroffen und von den kronprinzlichen Herrschaften auf
dem Centralbahnhofe empfangen waren Nachmittags
statteten die badifchen Herrschaften den anwesenden Mit
gliedern der königlichen Familie Besuche ab und empfingen
später Gegenbesuch Der Kaiser hatte am Nachmittag
wieder eine Spazierfahrt unternommen Um 5 Uhr
speisten die Majestäten gemeinsam mit dem Großherzog
und der Großherzogin von Baden uud dem Erbgroßherzog
und dem Prinzen Ludwig Wilhelm von Baden Die
Kaiserin hatte unter dem 14 ds Mts dem deutschen
Verein gegen den Mißbrauch geistiger Getränke zu Hän
den des Geh Raths Spinola als Ausdruck ihrer Theil
nahme für die Vereinsbestrebungen eine Gabe von 300 M
zugehen lassen

Als künftiger Erzbischos von Posen und Gnesen wird
in neuester Zeit der Domherr vr Wanjura genannt
Ueber die Persönlichkeit desselben berichtet der Oberschl
Anz Folgendes vr Wanjnra heute ungefähr 57 Jahre
alt ist Oberschlesier von Geburt der Sohn eines Oeko
nomiebeamten in Stollarzowitz bei Tarnowitz Nach seiner
Answeihung war er zuerst Kaplan in Oppeln dann in
Gleiwitz später hat er längere Zeit als Seminardirektor
in Peiskretscham fnngirt Dann wurde er zum Königlichen
Regierungs und Schulrath bei der Königlichen Regierung
in Marienwerder ernannt und darnach zum Domprobst in
Pelplin berufen nachdem er den vr tksol absolvirt Er
hat heute noch zwei Brüder in Oberschlesien den Land
gerichtsrath vr Wanjura in Gleiwitz und den prakti

Wirthschasten welche im deutschen Reiche 2 241036 ein
zelne Betriebe umfassen über 8 Millionen für den bäuer
lichen Besitz arbeitende Familienglieder ergeben deren
Lohneinkommen direkt von dem Getreidepreise
bedingt ist welchen letzteren auf einer angemessenen Höhe
zu erhalten resp zu einer solchen zurückzuführen der Zweck
der Getreidezollerhöhung ist Dieselbe kommt somit
nicht nur den 25459 Eigenthümern des größeren
und Großgrundbesitzes sondern in viel höherem
Maße den 317 mal zahlreicheren bäuerlichen Be
sitzern und ihren Familiengliedern zu gute

Und dieser Schutz für treue hochbedeutsame Arbeit
so schließt Herr Prof Kühn wie sie die gesammte
Landwirthschaft und insbesondere der Bauernstand dem
Gemeinwohls leistet kann gewährt werden ohne daß
irgend ein anderer Stand benachtheiligt wird
ohne daß die Interessen der Arbeiter Bürger
und Beamten eine Beeinträchtigung erfahren
Bezüglich der Arbeiter ward schon oben erwähnt daß sie
von anhaltend höheren Brotpreisen keinen dauernden Nach
theil haben könnten weil ohnfehlbar Erhöhung des Loh
nes die Folge fein würde Es vollziehen sich solche Um
wandlungen jedoch langsam nnd so könnten die Arbeiter
wenigstens vorübergehend benachtheiligt werden und wer
möchte selbst hierzu seine Hand bieten Wäre mit der
Zolltarifnovelle eine derartige Gefahr verknüpft sie würde
gewiß nicht die Sanktion Sr Majestät unseres er
habenen Kaisers und Königs erlangt haben dessen
Allerhöchste Botschaft vom 17 November 1881 in landes
väterlicher Fürsorge ausdrücklich positive Förderung
des Wohles der Arbeiter verheißt Und eben
sowenig würden die verbündeten Regierungen den Bundes
rath zur Zustimmung einer solchen Gesetzesvorlage er
mächtigt haben Es ist sehr beklagenswerth daß durch
eine irrthümliche Auffassung der Sachlage die Meinung
verbreitet worden ist als ob bei der Erhöhung der Ge
treidezölle es sich nur um den Vortheil eines geringen
Bruchtheiles der Bevölkerung handele Wäre dem so
dann würde allerdings das Rechtsbewußtsein in der
Masse von Millionen unserer Arbeiterbevölkerung gegen
über dieser Zollvorlage verletzt werden Aber wir haben
an der Hand thätsächlicher Ermittelungen gefunden daß
jene Voraussetzung durchaus unzutreffend ist daß es sich
hier nicht um Begünstigung Weniger sondern um die In
teressen der gesammten Landwirthschaft und hauptsächlich
um dringende Hilfe für jene 8 Millionen bäuerlicher Ar
beiter handelt die doch auch wie jeder andere Arbeiter
ihres Lohnes werth zu erachten sind Und dieser an sich
niedrige Lohn soll dem Bauer und seinen mitarbeitenden



scheu Arzt Dr msä Wanjura in Antonienhütte Seine
Schwester ist die Wittwe des verstorbenen berühmten
Mathematikers des ehemaligen Regiernngs und Schul
raths Dr Brettncr in Posen

Der Reichs und Staats Anz veröffentlicht die
Verordnung betreffend die Kautionen der Beamten in dem
Bereiche der Justizverwaltung vom 2 März 1885 Ebenso
veröffentlicht der Reichs und Staats Anz den aller
höchsten Erlaß vom 9 März 1885 betreffend Einsetzung
einer königlichen Direktion für die Verwaltung des durch
das Gesetz vom 23 Februar 1885 auf den preußischen
Staat übergehenden Braunschweigischen Eisenbahnunterneh

mens anderweite Abgrenzung der Eisenbahn Direktions
bezirke und Errichtung von Betriebsämtern in den Eisen
bahu Direktionsbezirken Berlin Breslau Altona und Köln
rechtsrheinisch

Bei der am 12 d Mts im ersten Oldenburger
Wahlkreise vorgenommenen Reichstagswahl wurden im
Ganzen 14809 Stimmen abgegeben davon erhielt Bank
direktor Propping Fortschritt 7668 Fortmann natlib
6301 Schwartz Soz 593 und Wiudthorst kler 241
Stimmen Ersterer ist niithin gewählt

S M S Ariadne 9 Geschütze Kommdt Korv
Kpt Chüden ist am 15 März c in Vigo eingetroffen
und beabsichtigt am 19 März c die Heimreise fort
zusetzen

Der Afrikareisende E N Flegel von Hamburg
nach Berlin zurückgekehrt gedenkt eine neue Reise in das
Bimis Gebiet zu unternehmen Zunächst will er einen
mehrwöchentlichen Aufenthalt auf Madaira nehmen seine
beiden schwarzen Freunde Maduga und Dau Tambari
werden ihn begleiten Auf seiner Reise in Afrika will
der Reisende nach genauerer Durchforschung des Bimis
Gebietes und Anlage von Handelsstationen den Kongo zu
erreichen versuchen Mehrere Gelehrte werden sich ihm
anschließen

Der Nestor aller Kegelschieber Berlin dürfte ein Held
aus den Freiheitskriegen sein der noch allwöchentlich regel
mäßig in einem Lokale in der Linieustraße seinen Stamm
Kegel schiebt Es ist der trotz seiner 90 Jahre noch
rüstige Rentier Müller All jedem Freitag kann man den
mit dem Eisernen Kreuze geschmückten Greis die Kugel
schleudern sehen an Kraft und Geschicklichkeit manchem
jüngeren Mitspieler hinter sich lassend

Dresden 16 März An den Straßenecken und
Anschlagssäulen unserer Stadt wurden heute früh gedruckte
rothe Plakate aufreizenden Inhalts vorgefunden und auf
Anordnung der Polizei sofort wieder entfernt Das
Schriftstück charakterisirte sich als ein sozialdemokratisches
Machwerk und behandelte einen angeblichen Vorgang in
einer der hiesigen Kasernen wobei ein Soldat von seinen
Vorgesetzten todtgeprügelt worden sein sollte Wie ver
lautet wurden bereits mehrere bekannte Sozialdemokraten
als diejenigen ermittelt welche das fragliche Plakat in der
angegebenen Weise verbreitet haben Der in demselben
erzählte Vorgang entbehrt allen und jeden thatsächlichen
Hintergrundes

Familiengliedern gewahrt werden ohne daß irgend ein an
derer Stand und am allerwenigsten die Arbeiterbevölkerung
benachtheiligt werde Denn darüber kann doch kein Zweifel
obwalten daß eine Zollerhöhung welche eine wirkliche
Vertheuerung der Lebeusmittel herbeiführte die ungün
stigste Errungenschaft für die Landwirthschaft sein müßte
die ihr nichts anderes als die bitterste Enttäuschung brin
gen könnte Durch eine wirkliche Vertheuerung würde wie
Pros Con rad mit Recht hervorhebt ein solcher Sturm des
Unwillens hervorgerufen werden daß er jene Schutzwehr des
Landmanns wie Spreu über den Haufen werfen würde
Die Erhöhung der Getreidezölle kann daher keine andere
Aufgabe haben als die schon oben bezeichnete sie soll
einer weiter gehenden Entwerthung der heimi
schenGetreidepro duktion vorbeugen und die bis
her schon eingetretene Entwerthung aufheben
Bei dem früheren Durchschnittspreise haben Arbeiter Bür
ger und Beamte sich wohl befunden und werden auch
ferner dabei ihr Interesse gewahrt finden Die dadurch
herbeigeführte verbesserte Lage der Landwirthschaft wird
aber die Kaufkraft des Landmannes wieder heben und dies
gereicht der Industrie und dem Arbeiterstande wiederum
zum wesentlichen Vortheil So sind Aller Interessen aufs
Innigste und Normalste verbunden entsprechend den
Worten des Reichskanzlers daß die Gesetzesvorlage nichts
anderes bezwecke als Schutz der nationalen Arbeit Schutz
des nationalen Gesammtvermögens des Armen so gut wie
des Reichen Ob durch die Zollerhöhung wirklich das
bezeichnete Ziel erreicht wird läßt sich im Voraus mit
Sicherheit nicht sagen die größte Wahrscheinlichkeit spricht
jedoch dafür Einen Theil ihrer Aufgabe wird sie jeden
salls erfüllen sie wird der weiteren Entwerthung der hei
mischen Getreideproduktion Schranken setzen und damit
wäre schon sehr viel erreicht aber es ist zu hoffen daß
auch die bereits vorhandene Entwerthung wieder beseitigt
wird Sollte aber gegen alle Erwartung nicht nur eine
Zurücksührnng zum früheren Durchschnittspreis sondern
eine wirkliche Vertheuerung Folge der Zollerhöhungen sein
dann wäre eine entsprechende Ermäßigung im Interesse
Aller geboten aber dazu wird sich voraussichtlich eine
Veranlassung nicht finden Jedenfalls ist hier wenn
irgendwo neutraler Boden Es handelt sich nicht umBe
vorzugung des einen Standes auf Kosten der anderen
sondern um gerechte und wohlwollende Abwägnng aller
Interessen damit unser Vaterland in sich einig und stark
sei seine Unabhängigkeit nach Außen dauernd bewahre und
ein Hort des Friedens bleiben könne zum Segen sür sich
und andere Völker

In Mainz wurde wie man der Nat Ztg, tele
graphirt gestern ein Journalist Röttger früher öster
reichischer Offizier unter der Beschuldigung des Landes
verraths verhaftet

Die beiden vakanten Rathsstellen beim Reichsgericht
ür welche wie bereits gemeldet die Landgerichtspräfi

deuten Beer und N ock in Vorschlag gebracht sind sollen
zum 1 April bezw 1 Juni d I besetzt werden Die
eine Stelle wird durch Neichsgerichtsrath Werner frei der
einePensionirung beantragthat während die andere durch
as Ableben des Reichsgerichtsraths Dr Puchelt zur Er

ledigung gelangt ist
Preuß Friedland 13 März Heute früh 7Uhr

ürach in dem königlichen Seminar Hierselbst Feuer aus
durch das der Dachstuhl und das zweite Stockwerk haupt
ächlich durch Wasser beschädigt ist Die Seitenflügel in
denen vier Lehrerwohnungen und drei Schulzimmer liegen
ind fast gar nicht beschädigt Die Ursache der Entstehung

des Feuers ist wie die D Z schreibt bis jetzt nicht
ermittelt

Aus dem Johannschacht in Karwin hat sich gegen
Ende voriger Woche ein neues Unglück ereignet Es
wurden drei mit Abgrabungen auf der Halde beschäftigte
Arbeiter von herabstürzenden Gesteinmassen verschüttet
einer der Arbeiter blieb sogleich todt die anderen zwei
wurden in schwerverletztem Zustande ausgegraben

Aus dem Geschäftsverkehr
tvrvvillvKix ganz Seide

Mk t,9v Pf Per Meter bis Mk 14,65 Pf in 16 ver
schied Qual versendet in einzelnen Roben und ganzen Stucken
zollfrei ins Haus das Seiden Fabrik Depot von G Henne
berg Königl und Kaiser Hoflieferant in Zürich Muster
umgehend Briefe kosten 2V Pf Porto nach der Schweiz

VAPVtvll
in den neuesten Dessins und in großartiger

Auswahl zu billigsten Preisen empfiehlt

45 gr Ulrichstrasze 45
Tapeten in Nestern bis zu 20 Stück

unterm Einkaufspreis

öbel Mlirik und Maglyin
kl Ulrichstraße Nr 34 8 Drei Könige

Größtes Polsterwaaren Lager
empfiehlt sein reichhaltiges Lager von Möbeln bis
zu den feinsten Genres in allen gangbaren Holz
arten bei nur solider Ausführung

Ausstellung ganzer Zimmereinrichtungen

Il MI IlÜK Ltüok
v 3dis25

Mark

IkuÄvIpl ZKHoüiöksrMtsu Awsss Illriodstrasss 55

Tages Kalender
gl Standesamt im neuen Sparkassengebäude 1 Stock Rathhausgasse 1
Vorm von 9 1 und Nachm von 3 5 Uhr Eheschließungen Montags
Mitwochs und Sonnabends

Amtsgericht kl Steinsir Sprechstunden der Gerichtsschreibereien Wochentags
1V 12 Uhr Vorm

Patentschriften Lesezimmer Magdeburgerstr 4 1 Treppe nnentgeldlich
geöffnet Wochentags von 8 12 Uhr Vormittags und 2 6 Uhr Nachm
Sonntags von 10 12 Nhr Vormittags Sonnabends geschloffen
ich und Waagemxt gr Berlin 16 Wochentags von 8 12 Uhr Mittags
und 2 6 Uhr Abends

Spartafle deö Taalkreises Sophienstr 10 Vorm 9 1 und Nachm 4 SU
Städtische Anstalt sür Arbeitsnachweis Inspektor Merten Arbeitsanstalt
VervffeaungKftatiml 1 sür fremde Reisende ebendaselbst
Herberge zur Hei ath Mauerxaffe6
ausinännischer Berein Ab 8 9z Stenographie

Hallischer Schiitzcnbund Schießtag
Kaufmännischer verein Frohsinn Ab 3 im Restaurant zum Markgrafen
KansmSnn Brreiu v 13 Rovbr 187 Ab 8i im Hotel Stadt Berlin
Kaiismiinn Turnverein Ab von 9 Uhr in der städt Turnhalle
Jahn scher Turnverein Ab 9 10z Städtische Tuimhalle l
Turnverein Friesen Ab 8 Turnübung i d Kaiser Wilhelms Halle
Gesangverein Gutenbergbuii Ab 9 Uebungsstunde in Weickardt s Restau

rant Zenkergasse
Hall VollS Licdertasel Ab 8 Uebungsstunde kl Klausstraße 8
Männerchor Ab 8 10 Uebungsstunde im Reichskanzler Leipzigerstraße
Liedertafel Melodie Ab 9 Uebungsstunde in den Drei Schwänen
Gesangverein Helena Restaurant Forsthaus 9z Uhr Ab Uebungsabend des

gemischten Chores
Katholischer Männervcrein Ab von 8 10 i Restaurant Reichskanzler
Berei Einigkeit Ab 8 im Reichskanzler
Zither Verein Harmonie Ab 7z Uhr Uebnngsst imRestanr Rosenthal
Burcaugehilsen Vercin Einigkeit Ab 8 Uhr im Reichskanzler
Verein von Kriegern I Sept 1870 Ab 8 Uhr in Stadt Zürich
Gesangverein Hallescher Liederlreis Ab 8j 11 Uhr Berggaffe 1
Kanarienziichter Verein für Halle a S und Umgegend Versammlung in

Schmieders Restaurant
Halle scheö Bottsbad Leipzigers 6 Geöffnet von Morgens 9 8 Uhr Ab

Einzel Bad IS Pfg

Standesamt Halle a S
Meldung vom 16 März

Aufgeboten Der Tischler Ludwig Wilhelm Linke Breite
straße 9 und Auguste Wilhelmine Schuttwolf Herrenstr 12

Der Schriftsetzer Friedrich Ernst Pörschmann Kellnerg 8
und Johanne Friederike Selma Michel Karlstr 21 Der
Kaufmann Friedrich Wilhelm Gramm gr Steinstr 63 und
Louise Antonie Wilke kl Klausstr 8 Der Arbeiter Wil
helm Gustav Conrad Thoermer Mühlberg 1 und Friederike
Auguste Anna Wendler gr Klausstr 2 Der Maler Carl
Friedrich Wilhelm Stoppel kl Sandberg 19 und Wilhelmine
Louise IClara Edner kl Sandberg 21 Der Weißgerber
Wilhelm Otto Martini Fischerplan 3 und Auguste Emilie
Therese Louise Kölling Spitze 7d Der Schlosser Bernhard
Wilhelm Hoffmann Steinweg 19 nnd Antonie Auguste Alma

Sadewasser IV Vereinsstr 8 Der Schmied Christian
August Wilhelm Rammelt Ammendorf und Henriette Char
lotte Marie Loth Psännerhöhe 12 Der Arbeiter Georg
Wilhelm Höhne a d Halle 2 und Auguste Friederike Hen
riette Anna Deutschbein Margarethenstr 5 Der Dr xlll
Georg Heinrich v Hagen Halle und Jda Lisbeth Clothilde
Helfer Saathain Der Fabrikarb Carl Ernst Christall

ettinerstr 21 und Anna Auguste Bertha Raue Cröllwitz
Eheschließung Der Schauspieler Paul Ehrhardt Wossidlo

und Wilhelmine Eugenie Lueie Schleh Halle Der Berg
mann Friedrich Bonr Siersleben und Rosina Galinski Wörm
litzerstraße 32

Geboren Dem Schuhmachermstr August Kiesche Park
straße 8 eine T Anna Dem Brauer Peter Bernreuther
Gteinweg 19 ein S Dem Schlosser Theodor Tuchscherer
Bäckera 9 ein S Theodor Richard Dem KaufmannErnst Ludwig Niemeyerstr 19 eine T Henriette Margarethe

Dem Universitäts Prosessor Julius Bernstein Magdeburger
traße 13 eine T Helene Charlotte Dem Bandagist Eduard
Kertzscher Leipzigerstr 5 ein S Walther Dem Eisendreher
Otto Näser Saalberg 23 eine T Marie Anna Dem Mo
delltischler Albert Deege gr Ritterg 9 eine T Marie Louise
Anua Dem Arbeiter Adam Flach Weidenplan 10 ein S
Albert Max Eurt Dem Maurer Franz Gebhardt Hirten
asse 6 ein S Friedrich Franz Dem Schuhmacher Carl
stscher Langestr 9 eine T Valeska Minna Eine nnehel
5 Schützeng 5 Dem Gerichts Kauzlist August Eisbein

Merseburgerstr 10 ein S Oskar Reinhold Dem Buch
bindermeister Eduard Gasper Parkstraße 20 eine T Frieda
Martha Clara Ein uuehel S drei uuehel T Entbind
Jnstitnt Dem Feldwebel Hermann Wahrenberg Bern
burgerstr 17 ein S Arthur Conrad Dem Schlosser

riedrich Brauer Schmiedstr 4 eine T Henriette Friederike
edwig

Gestorben Des Brauer Bernreuther S 19 Stnd Stein
weg 19 Der Kaufmann Carl Franz Heynemann 76 I 11
M 1 T Neunhäuser 1 Des Schiffer Carl Thieriug TOttilie Antonie 12 I 20 T Herrenstr 2 Der Seiler
Paul Leißering 23 I 10 M 3 T Weingärten 9 Des
Handarb Hermann Dreßler S Robert Georg 3 M 6 T
Obergl 10 Des Feldmesser Reinhold Nowack Ehefrau
Caroline geb Maleika 46 I 2 M 20 T gr Steinstr 21

Der Schriftsetzer Paul Rudolf Grundmann 30 I 7 M
21 T gr Ulrichstr 55 Henriette Wilhelmine Zander 66
I 5 M 17 T gr Ritterg 12 Die Wittwe Marie Woll
mann geb Becker 71 I 4 M 15 T Dessauerstr 4 Des
Schlosser Reinhold Walther T Johanne Frieda II IM
1 T Trödel 5 Der Mechaniker Gustav Becker 28 I 4

18 T Klinik

Coursbericht

Von VmliBerlin 16 März Preuß 4 Consols 104,10 Preuß
4V Consols 104,20 Sächs 47 Pfandbriefe 102,40 Landschaft
4 Centr Psdbrfe 102,60 Russ Engl 1871 1872er Anleihe
95,20 Russ 1880er Anleihe 81,80 Rufs cons 57 1884er
Anleihe 95,40 Ungar Goldrente 81,50 Oesterreich Credit
Aktien 512,50 Disconto Comm Antheile 203,10 Deutsche
Bank Aktien 154, Darmstädter Bank Aktien 149,40 Mainzer
Stamm Aktien 108,50 Mecklenburger Friedrich Franzbahn
Stamm Aktien 195, Franzosen 506, Dortmunder Union
Stamm Prior 57, Cröllwitzer Papierfabrik Aktien 218,50
Leopoldshaller St Aktien 98,50 Kurz London 20,505 Oesterr
Noten 165 10 Russische Noten 211,25 Tendenz befestigt

Meteorologische Beobachtungen in Halle

Dat St
Baro
meter

MM
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m
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RöNun
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tigkeit

der
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0

Wind Wetter

16 3

17 /3

2 Uhr
8 Uhr
7 Uhr

766,0

764,5

762,0

4 9,4
5,0

4 5,0

i 7 5
4,0

4 4,0

45

87

82

heiter

wolkig

trübe

Uebersicht der Witterung
Eine tiefe Depression ist bei Finnmarken erschienen und ver

ursacht bei Christiansund Weststurm Das barometrische Mini
mum liegt südwestlich von Britannien Ueber Centraleuropa
hat sich das Wetter wenig verändert Im Norden dauert bei
westlicher Luftströmung das trübe neblige im Süden bei
leichten nordöstlichen Winden oder Windstillen das heitere
Wetter fort In Süddeutschland ist stellenweise leichter Frost
eingetreten In Finnland wurde allenthalben Nordlicht in
Wilhelmshaven und Breslau magnetische Störung beobachtet

Die Temperatur in Celsius Graden war in nachbenannten
Städten folgende Petersburg 15 Hamburg j 2 Memel
i 1 Karlsruhe 0 München 1 Chemnitz s 2 Berlin j 3
Paris 1

Wasserstand der Saale bei Trotha Unterh Am 16 März
Abends 3,50 am 17 März Morgens 3,42

Abgang der Eisenbahnzüge Bahnhof Halle
Nach Aschersleben 8 7 V 11 35 V 3 SN SA 9 25 A Sorau

Guben 7 57 V 1 33N 7 25 A bis Finsterwalde Bitterfeld Berlin
4 5 fr 7 25 V 11 V 2 N 5 39 A 6 A 9 11 A Leipzig 2 57 fr

S 20 fr 7 25 V 8 25V 10 12 V 11 30 V 1 40N 3 20N
5 8N S6 15A 7 15 A 9,8 A 10 47A 11 A Magdeburg

7 19 V 9,51V 11,31V 1 34 N 3 10N 5 50A 8 33 A10 30 A 12 A bis Käthen Nordhausen Kaffel 5 10 fr 9 V
11 43 V 2 N 5 50 A bis Eichenberg 9 30 A bis Nordhausen
10 37 A Thüringen 5 40 fr 7,45 V 10,15 V 11,39V

2 2N 6 5A 9 35 A bis Erfurt 11 3 A
Ankunft der Eisenbahnzüge Bahnhof Halle

Von Aschersleben 8,7 V 10 3 V 1 16N 4 55A 8 50 A
Sorau Guben 7 4 V von Finsterwalde 1 6N 7 9A Bitterfeld
Berlin 4 2 fr 7 9 V Von Bitterfeld 10 2 V 11 31V S 43N
10 53A 11 33A Leipzig 6 52V 7 9V S8 47V 9 43B

S11 7V 11 28 V 1 22N 2 51N 4 27N 5 31A 7 37 A8 23A 8 53A 10 26A 11 47A Magdeburg 2 43 fr
7 20 V 10 2V 1 26 N 5 3 N 6 56A 9 1 A 10 41A

Nordhausen Kassel 6 55 fr von Nordhausen 7 14 V 10 3 V von
Eichenberg 1 10N S 19A 8 S6A 10 35A Thüringen 4 28 fr
7 6 V von Erfurt 10 3S V 1 24N 5,17 N S 33A 9 6 A
10 56 A

bedeutet Schnellzug bedeutet Lokalzug ohne Gepäckbeförderung

Interim 8tM Ilmter
Mittwoch den 18 März Im Abonnement

Zum zweiten und letzten Male

MvitvnU
Schauspiel in 4 Akten von E v Wildenbruch

Mater in IMMZ
Mittwoch den 18 März

Neues Theater Der Narr des Glücks Gast Dir Haase
Altes Theater Czaar und Zimmermann
Carola Theater Der Feldprediger



Holzverkiinfe
In der Dölauer Haide sollen

I Montag den SS März 1 Uhr
in den Jagen 58 n 71 an der Salzmünder

Chaussee
circa 60 rrn kiesere Kloben und Knüppel

300 kies Baumstämme mit 200 km
II Donnerstag den ÄK März 10 Uhr

aus den Durchforstungen
Zusammenkunft der Käufer auf der Straße

unter dem Kolkthurm
circa 3 Eichen mit 1 kni 10 hundert eichene

Stangen 4 u 6 Klasse 10 hundert
kieferne Stangen 4 Klasse 9 rra Klo
ben und Knüppel 170 im grüne
fichtene 34 rui kieferne 10 rm bir
kene Reiser

öffentlich versteigert werden
Schkeuditz den 12 März 1885

Königliche Oberförsterei

uellvii
Donnerstag den IS März er

Nachmittags 3 Uhr
versteigere ich Königftr 5Z0K hier zwangs
weise 3 Hobelbänke 3 Schraubstöcke eine
gr Partie Tischlerhandwerkszeug als Hobel
Schraubzwinger Sägen Stemmeisen Boh
rer c und verschiedene Mobilien

Gerichts Vollzieher

usvvrkimt
von

Mteii Mt n Ailme et
in vollständiger Geschästs Ansgabe

zu bedeutend herabgesetzten Preisen
V0N

it

Markt u ZAeiuschmieden Ecke

Magd Sauerkohl
Ä Pfd 8 Pfg

Pfd 25 Pfg

empfiehlt

gr Ulrichstr S

Mittwoch Abend
frische hausschlachtene Wurst
und Suppe bei

Bärgasse 10 am Markt
krkckM Vomli

Markt Ä4
Leere Roth u Weitzweinflafchen kauft

li Bernburgerstr 13
keimte Iskelbiltter

empfiehlt

HVNZßzts
K SSMöbel Spiegel n Polsterwaaren

Sopha s Sekretäre Vertiko s Kommoden
Schränke Bettst u Matr Tische Stühle
Spiegel zc in Birke Nußb u Mahagonie
verkauft zu sehr billigen Preisen

V Kr 7 I lKein Laden E
Zwei wenig gebrauchte Bettstellen

billigst Georgstr 4
Equipage Verkauf
Eine 8jährige Fuchsstute 5 Fuß hoch

gut gefahren und geritten fehlerfrei ist mit
Geschirr nebst kompl Reitzeug sowie halb
verdeckter Chaise ein zweispännig und in
Parren zu fahren preiswerth im Ganzen
oder einzeln zu verkaufen Alles elegant
und fast wie neu Auskunft ertheilt
I Weimar Markt 11 Part

kiuick kiir
pro 2spänn Fuhre 1,75 Mark abzufahren

Wittekiudstr 18

Kerliner Tagkl laN
nebst seinen werthvollen Separat Beiblättern Jllnstrirtes Witzblatt HI 1
belletr Sonntagsblatt Deutsche Lesehalle Mittheilungen über Land
wirthschaft Gartenbau und Hauswirthschaft nebst Industrieller
Wegweiser Eine weitere Bereicherung des Inhalts hatMs B T
erfahren indem es jetzt auch mit der feuillet Beilage

el elst erscheint Diese Zeitschrift enthält einen hervorragenden Theil
der Aufsätze des Deutschen Montags Blatt das sich bekanntlich der Mitarbei
terschast der bedeutendsten zeitgenössischen Schriftsteller erfreut Das tägliche
Feuilleton des B T bringt die Romane und Novellen unserer ersten Autoren
im bevorstehenden Quartal erscheint in demselben ein sehr interessantes Werk ein
Bauern Roman aus dem Pfälzer Wasgau des allbeliebten Erzählers

iiiiM kecker Die Nannensusrl
Außerdem erscheint von Ende Mai ab im Zeitgeist die neueste Novelle von

z Himmlische und irdische Liede

Bei allen Auf WunschPostanstalten Für F Mcn TÄ Ps Prolicnunnner
des Deutschen Reiches gratis u franco

für das Vierteljahr April Mai Juni
Unter Berücksichtigung des überaus reichen und gediegenen Inhalts

die billigste Zeitung Teutsch auÄs

Verpachtung
Von dem bisher an Herrn Banmeister zur Benutzung als

Steinhaner Werkplah verpachtet gewesenen Terrain unseres Holzplah Grund
stücks beabsichtigen wir eine Fläche von 176 Q Rutheu vom 1 April d I ab ander
weit zu verpachten

Die Verpachtungsbedingungen können von Reflektanten in unserer Salinen Re
gistratur hier eingesehen werden

Halle a S den 14 März 1885

ConsoliÄirte Halle sche Mutterschaft

Wiiliiiil l iiDie Lieferung von ca 700 kin Saalekies zur Pflasterung der Schwetschkestraße
soll an den Mindestfordernden vergeben werden und sind die Bedingungen im Comptoir
Steinweg SS einzusehen woselbst auch bis Sonnabend den Ä1 März schriftliche
Gebote abzugeben sind

25 l, mps hlZi ti tk r diverse Fa onsbunt gemusterte
versteinertes Holz ze

Otto Hkrsueii l li itrie ile mä keimvimt kiir lÄdter
in Halle a/S Albrechtstr SÄ vom 1 April an sBeginn des neuen Schuljahres am 9 April

1 Handnähen Flicken Stopfen Sticken
2 Maschinennähen gründliche Kenntniß der Nähmaschinen verschiedener

Systeme und deren Apparate
3 Wäscheznschneiden sämmtliche Wäfchegegenstände nach Maaß auszeichnen

und zuschneiden
4 Wäschenähen vollständige Wäschekonfektion
5 Schneidern Maaßnehmen Schnittzeichnen nach bester Methode Zuschneiden
6 Kleidernähen vollständige Konfektion alte Kleider können modernisirt

werden
7 Putzmachen
8 Buchführung Korrespondenz Rechnen Schönschreiben
9 Literatur und Deutsch

10 Französisch und Englisch Grammatik und Converfatiou
11 Kunstarbeit Holbeintcchnik doppelseitigen Kreuzstich Makrame arabische

Stickerei spanische Spitzennäherei Rothsticken Weißsticken Bunt und
Goldstickerei chinesische Stickerei Nähen echter Points zc ze nach vorzüg
lichster Methode

12 Vorbereitungskursus für Kunstarbeit
13 Für Pensionärinnen gediegene wirthschaftliche Ausbildung in Bezug auf

Ordnung des Hauses der Wäsche c
Um vielfachen Wünschen entgegen zu kommen können von Ostern an kleine

Zirkel von je 8 Damen in sämmtlichen Cnrsen separat Unterricht empfangen
Anmeldungen und Prospekte bei der Vorsteherin

151 ix

V II ii i ii Ii lil num i
von separ Berlinbeste Universal Gesnndheits n Schön

heitsseife pro Stück 50 Pfg und 1 Mk
nur allein ächt in Halle a S bei

Heulte Schmeerstr SS

nur beste huslitst liefert billigst

Hanskauf Gesuch
Hübsches Haus nicht zu groß womöal

mit kleinem Garten Off i 5SS7S
bes Brüderstr G

Die IQ
Kodein laa88o unerwartete
sied 8tets steigernde rege

tkeiligung an 6er
veutseke Stimme

Lst t UNS in 6ie angeneiime I age äen dis Hetst
festgestellt gewesenen donneinentsvreis von

ölk 2 auf
nur KZkz i pno

invl Post uncl kestellgebüki
derad uset/ en

donnements 5ür nael tes Quartal 1 pril dis
Zli uul vvercieu dei äer äministration dei alleu
Xeituu svediteui en u uuter o 380 a dei aUeu
I ostAustL lteu vvu etz t ad eutsexeuxeuolnrneu

54Oie

Mul8ek6 8timms
l t als oi 6us ridüuv uuä nsutrL lv Arüna für ju nelekereiuK6L tu ile rtilcel oesieu u 8 v e6ei rt
uud kleiuuuF vo etreu aukxeuvrumeu so
Aar präiniirt veit1eu eäer ist xe visser
Mitosen Iit ke6aeteur Zerseldeu einem eäeu
ist ciaäul eti Oele endeit xedoten seine Zecian
lisn u s xv uaed Ijelieben in 6ie ÖeK entlieli eit
u bringen nnä ist somit auck unsers Xeitunx

ein v atiler Lpiexet 6er allgemeinen äentsetien
leinunF l as I5nternelimen ist vielseitig
originell un6 die Zeitung interessant unä de
lelirenä faderes 6arin selbst rodenummern
versendet stets gerne gratis u franco 6ie All

l,i äe VerpU iti K
Der vorzüglich gelegene

sehr geräumige
7 Xtr breite 14 Zltr tiefe

von Herrn I ut Ii innehabende
n bester Geschäftslage

I kt
Ecke Leipzigerstr befindliche

Siiilsis
mit oder ohne Bel Etage

ist per 1 Oktober zu verpachten

Halle a/S

Umsonst verfendet Anweisung zur
Rettung von Trunk
sucht mit auch ohne

Wissen ZI I RvrliiiLossutd lerstr 62 IVOte gerichtl geprs
Atteste

Frauen Verein zur Armen u Krankenpflege
Vorträge zum Besten des Vereins

k Donnerstag den IS März Abends 6 Uhr im Volksschulsaale
Herr Professor i

küm II eatei i lli I x im Aittelalter
Wir bitten unsere Mitbürger um zahlreiche Theilnahme an diesen Vorträgen
Eintrittskarten zu diesem Vortrage für 1 Mark sind in der Buchhandlung von

Schrödel d Simon zu haben
Um Abgabe sämmtlicher Karten wird gebeten Ilvr

Filz u Strohhüte
werden gewaschen gefärbt und nach den
neuesten Fayons modernisirt auch neue Filz
hüte aller Arten werden billig verkauft in
der Hutfabrik von

s

14 Schmeerstratze 14

Äuf ein neuerbautes Wohn
haus nahe dem Friedrichs
platze wird als erste Hypothek
ein Kapital von SV bis 2ÄV0V
Mark zu 4/ pCt Zinsen pro
1 April er gesucht Selbst
darleiher belieben ihre Adresse
511 Ii V X in der Exped
d Bl niederzulegen

Herren und Damen Garderobe
nnzertrennt mit allem Besatz Teppiche
Tisch Schlaf und Reisedecken werden
gut und bei soliden Preisen chemisch gerei

nigt bei IttKaulenberg S

Für den rebaltionelleuzimd Inserate theil verantwortlich Julius Muuckelt in Halle Plög sche Buchdruckeret R Ntetschmanu w Halle Hierzu Beilage
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